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Editorial

Für die Realisierung des «Berger-Führers» auf Englisch 

konnte mit der Drittmittelakquirierung 2024 begonnen 

werden. Erste Zusagen erlaubten es, das Projekt im Be-

richtsjahr mit der Übersetzung zu starten, sodass die Publi-

kation, ergänzt durch neue Erkenntnisse zu Kaiseraugst, in 

absehbarer Zeit vorgelegt werden kann.

Die Aufarbeitung der Lebensgeschichte und der Per-

sönlichkeit von René Clavel, seiner Familie und der Ge-

schichte des Landguts Castelen ist ein langjähriges Deside-

rat der Römerstadt Augusta Raurica. 2024 konnte im 

Rahmen eines auf zwei Jahre terminierten Projekts mit den 

wissenschaftlichen Recherchen begonnen werden. Eine 

erste Sichtung des sehr umfangreichen Nachlasses der Fa-

milie Clavel verspricht viele neue Erkenntnisse zur Famili-

en- und Firmengeschichte, darüber hinaus auch spannen-

de Einblicke in die Basler Geschichte und Basler Gesellschaft 

der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Die Auswertung der 2021 an der Rheinstrasse in Augst 

ausgegrabenen Gräber «Rheinlust/Ruder» wurde im Be-

richtsjahr in Angriff genommen mit der katalogmässigen 

Erfassung der Befunde und Funde der Brandgräber. Ebenso 

konnten die archäozoologischen und archäobotanischen 

Untersuchungen erfolgen. Die anthropologische Auswer-

tung der Leichenbrände und die Synthese sind für 2025 

vorgesehen.

Die beiden abgeschlossenen Dissertationen zur Insula 

30 und zum Gräberfeld im Sager konnten für die Druckle-

gung so weit vorbereitet werden, dass eine Vorlage der bei-

den wichtigen Forschungsarbeiten zu Augusta Raurica in 

naher Zukunft erfolgen kann.

Die Dissertation «Edelmetallobjekte aus Augusta Rau-

rica. Archäologische und archäometrische Untersuchungen 

mittels zerstörungsfreier Myonen-induzierten Röntgen

emission» an der Universität Köln und am Paul Scherrer-

Institut konnte 2024 so weit vorangetrieben werden, dass 

sie 2025 abgeschlossen wird.

Im Berichtsjahr wurden zwei Masterarbeiten in Angriff 

genommen: einerseits die Strukturen und Befunde des süd-

östlichen Areals der Insula 22 und andererseits die archäo-

logische und numismatische Auswertung der Insula 19. 

Erstere ist eine Masterarbeit an der Universität Köln, Letzte-

re eine an der Vindonissa-Professur der Universität Basel.

Eine erneute erfolgreiche Zusammenarbeit erfolgte 

2024 mit der Universität Brno (Tschechien) im Rahmen ei-

ner weiteren Prospektionskampagne.

Das Jahr 2024 im Rückblick
Debora Schmid
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Die Vergleichssammlung sowie die Funddepots und 

die diversen analogen Archive wurden im Berichtsjahr wie-

der rege genutzt, sowohl von den Universitäten Basel, Bern, 

Zürich, Köln und Innsbruck als auch von Fachkolleg:innen 

aus dem In- und Ausland. Die optimalen Bedingungen im 

Sammlungszentrum werden auch von unseren Gästen ge-

schätzt und führen zu einer häufigen Nutzung unserer 

Räumlichkeiten und Archive und unserer Sammlung.

Die Digitalisierung der riesigen analogen Archivbe-

stände und das Klima-Monitoring des Funddepots und der 

Archivräume wurden 2024 kontinuierlich fortgesetzt.

Der Jahresbericht 2024 in Kürze

Das Grabungsjahr 2024 stand in Augst ganz im Zeichen der 

zweiten Kampagne der Notgrabung an der Sichelenstrasse. 

Die bisher untersuchten Strukturen können in drei Haupt-

zonen unterteilt werden: Am Südhang des Oberstadt

plateaus befindet sich ein Terrassengebäude, entlang der 

römischen Sichelenstrasse ein polygonales Gebäude mit 

Vorgängerbau aus Holz und dazwischen unterschiedlich 

genutzte Freiflächen, durch die einst das Rauschenbäch-

lein geflossen ist. Im Weiteren wurde in einer Baubeglei-

tung die römische Minervastrasse angeschnitten, und drei 

weitere Baubegleitungen waren archäologisch negativ. Die 

geophysikalische Prospektion beim Ehingerhof erbrachte 

lediglich neuzeitliche Strukturen. Hingegen ergab eine 

weitere Prospektionskampagne in Zusammenarbeit mit 

der Universität Brno für verschiedene Bereiche von Augus-

ta Raurica einige neue Erkenntnisse zur antiken Stadt.

Auch in Kaiseraugst war das Berichtsjahr vor allem 

durch eine grosse Flächengrabung, nämlich die in der 

«Schürmatt», geprägt. Diese Ausgrabung war die erste rein 

digital dokumentierte Ausgrabung in Augusta Raurica. Auf 

einer Fläche von rund 1800 Quadratmetern konnte ein Teil 

der Ärztestrasse mit der beidseitig angrenzenden Bebauung 

und den dazugehörigen Hinterhöfen untersucht werden, 

die neue Erkenntnisse zur städtebaulichen Struktur und 

Parzellierung dieses Quartiers der Nordwestunterstadt er-

brachte. Im Weiteren wurden vier Baubegleitungen und 

zwei geologische Sondierungen durchgeführt, und es wur-

den mehrere unbebaute Parzellen in Kaiseraugst geophysi-

kalisch prospektiert.

Im Zentrum der Monumentenrestaurierung stand im 

Berichtsjahr 2024 die Restaurierung der Kastellmauer von 
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Kaiseraugst: Neben ersten Restaurierungsarbeiten an der 

westlichen Kastellmauer wurden parallel dazu auch erste 

Dokumentations- und Forschungsarbeiten durchgeführt, 

mit dem Fokus auf Baugeschichte und Bautechnik. Dazu 

wurden in Zusammenarbeit mit der IPNA der Universität 

Basel auch wissenschaftliche Untersuchungen an den ver-

schiedenen antiken Mörteln durchgeführt. Das zweite 

grosse Projekt widmete sich dem 1954 im Römerhaus ver-

legten Mosaik aus dem römischen Gutshof von Hölstein-

Hinterbohl: Für die geplanten Konservierungsarbeiten 

wurde eine Zustandsaufnahme mit Schadensanalyse und 

Ausarbeitung eines detaillierten Restaurierungskonzepts 

verfasst. Im Weiteren wurden einige kleinere Reinigungs- 

und Konsolidierungsmassnahmen an diversen Monumen-

ten ausgeführt. Zudem wurden die seit den 1960er-Jahren 

auf dem Forum aufgestellten Architekturteile ins Depot des 

Sammlungszentrums überführt und einige Reinigungs- 

und Konservierungsarbeiten an ausgewählten Steinfun-

den ausgeführt.

2024 wurde erneut eine geophysikalische Prospektion 

in Zusammenarbeit mit der Universität Brno (CZ) durchge-

führt. Sie zeigte einmal mehr, dass die besten Resultate 

durch die Kombination von verschiedenen Prospektions-

methoden mit zusätzlichen Informationen wie histori-

schen Landkarten und Katasterplänen, LiDAR-Daten, Luft-

bildern, Grabungsdokumentationen sowie Informationen 

aus dem Geografischen Informationssystem (GIS) erzielt 

werden.

In der Unterstadt der Colonia Augusta Raurica fanden 

sich 1997, im Kontext von Fachwerkbauten (statio?), in ei-

ner Grube (30–50 n. Chr.) Reste spezieller Bankette, die 

jetzt in einer Auswertung vorliegen: Mittelmeerküche, 

mehr als 40 Amphoren (ca. 800 Liter italische und östliche 

Weine, etwa 200 Liter defrutum bzw. darin eingelegte Oli-

ven, 55 Liter garum, 60 Liter Olivenöl). Die gute Erhaltung 

der Reste weist auf ortsnahe Verwendung und raschen Ge-

brauch. Der Teil eines titulus pictus auf einer Dr 7 ---]HYMI · 

C(ai) · CAES(aris) [--- zeigt eine Bestellung für einen Sklaven 

(oder Freigelassenen) von Caligula (37–41 n. Chr.). Die An-

wesenheit eines Mitglieds der familia Caesaris um 40 n. Chr. 

ist plausibel: Nach historischen Quellen fand im Jahr 39 

n. Chr. ein Feldzug Caligulas gegen «Sueben» östlich des 

Oberrheins statt.

Im Rahmen einer wissenschaftlichen Inventur der 

Baukeramik wurden die 38 tönernen Stirnziegel von Au-

gusta Raurica untersucht. Sie waren einst entlang der 

Dachränder angebracht. Mit Ausnahme von drei Exempla-

ren wurden alle in der Oberstadt gefunden, mehrheitlich in 

Insulae und nur vereinzelt im Bereich von grossen öffentli-

chen Gebäuden. Sie wurden in lokalen Werkstätten in 

Hohlformen (Matrizen) hergestellt, setzten deshalb keine 

speziellen handwerklichen Fertigkeiten voraus. Die mit Re-

liefs verzierten Terrakotta-Antefixe sind formal in zwei Ty-

pen zu unterscheiden und zeigen eine schlichte Palmette 

bzw. ein Medusahaupt. Deren Vorbilder stammen aus Rom 

bzw. Mittelitalien und lassen sich bis ins 6. Jahrhundert 

v. Chr. zurückverfolgen. In Augusta Raurica sind sie hinge-

gen ein Phänomen, das sich auf das 1. Jahrhundert n. Chr. 

beschränkt.

Die Klimatisierung des Sammlungszentrums und die 

Erfahrungen der ersten beiden Betriebsjahre damit sind in 

einem Klimakonzept zusammengefasst: Die Klimatisie-

rung des Funddepots erfolgt sowohl aktiv mit einer Klima-

anlage (Regulierung von Raumtemperatur sowie Be- und 

Entfeuchtung) als auch durch passive Massnahmen (Regu-

lierung der Luftfeuchtigkeit durch dichte Gebäudehülle, 

Lehmwände, Lehmpellets und Silicagel-Beutel in Klima

boxen und Klimaschränken). Datenlogger dokumentieren 

rund um die Uhr die Klimawerte und erlauben ein optima-

les Klima-Monitoring, das seit 2023 laufend erfolgt. Es 

zeigt, dass die Kombination von aktiver und passiver Kli-

matisierung sehr gut funktioniert und bestmögliche klima-

tische Bedingungen für die Funde schafft. Auch die aktive 

Klimatisierung der Archivräume (Papier-, Plan- und Foto-

bestände) erlaubt eine bestmögliche Lagerung der Archiva-

lien von Augusta Raurica.

Das 20-Jahr-Jubiläum des Geografischen Informations

systems (GIS) in Augusta Raurica wird zum Anlass genom-

men, eine kritische Bilanz zu ziehen.

Neuerungen bei der 
Grabungsdokumentation

Das 2022 eingeführte Dokumentationssystem auf Basis von 

Positionsnummern und die Einführung im Folgejahr der 

sogenannten Befundeinheiten mit neuen Bezeichnungen 

(Beispiel: Mauer 1 aus Region 18C wird als REG 18C MR 1 

bezeichnet) haben sich bewährt. Befundeinheiten ersetzen 

damit die alten Mauernummern und mittelfristig auch Ofen-, 

Grab- und weitere befundspezifische Nummern. Die Erfas-

sung von Mauern als Befundeinheiten ist verbindlich.

Ebenfalls eine Neuerung betrifft die Vorgangsnummern 

von Grabungen, die mehr als ein Jahr dauern. Grabungen, 

die zeitlich über ein Kalenderjahr hinausgehen, behalten 

im Folgejahr die Vorgangsnummer des Vorjahrs (Beispiel: 

Grabung Kaiseraugst Schürmatt 2024 = 2024.002, Grabung 

Kaiseraugst Schürmatt 2025 = 2024.002). Der Vorteil dieser 

Beibehaltung der Vorgangsnummer besteht darin, dass die 

Nummerierung der Positionen innerhalb desselben Vor-

gangs weiterläuft und nicht wieder von vorne beginnt. 

Die Ausgrabung in der Schürmatt in Kaiseraugst 2024 

ist die erste rein digital dokumentierte Ausgrabung in Au-

gusta Raurica. Ab jetzt werden alle Befunde im Feld digital 

gezeichnet und sämtliche Daten direkt in die Datenbank 

eingegeben. Diese Methode ermöglicht eine äusserst präzi-

se und effiziente Dokumentation. Erstmals erfolgten hier 

auch die Vergabe und die Eingabe von Inventarnummern 

in die Datenbank bereits auf der Grabung.
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Publikationen 2024
Debora Schmid

Verlag Augusta Raurica und 
auswärtige Publikationen

2024 konnten wir in unserem Verlag Augusta Raurica 3 

Zeitschriften und 18 Aufsätze vorlegen; als auswärtige Pub-

likationen haben wir 1 Monografie und 9 Aufsätze zu ver-

zeichnen.

Alle Publikationen zu Augusta Raurica sind in der Bib-

liografie zu Augusta Raurica aufgeführt; sie ist auf unserer 

Homepage https://www.augustaraurica.ch/archaeologie/

literatur-verlag/ publiziert.

Publikationen im Verlag Augusta Raurica

Zeitschriften

•	 Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 45, 2024, mit 

Beiträgen von D. Schmid, Editorial (S. 2); Das Jahr 2023 

im Rückblick (S. 5 f.); Publikationen 2023 (S. 7–14); C. 

Grezet (mit Beitr. v. J. Fankhauser/S. Friz/A. Signer), Aus

grabungen in Augst im Jahre 2023 (S. 15–33); J. Baerlo-

cher (mit Beitr. v. S. Cox/D. Mayer u. unter Mitarb. v. 

Ph. Schürmann), Ausgrabungen in Kaiseraugst im Jah-

re 2023 (S. 35–76); Th. Hufschmid, Restaurierungsar-

beiten an den Monumenten von Augst und Kaiser

augst im Jahre 2023 (S. 77–102); J. Fankhauser (mit Beitr. 

v. A. Signer/S. Deschler-Erb/R. Gut/R. Kündig/J. Rösse

let/D. Wacker), Neues aus Insula 20: Die Befunde und 

die Beinartefakte der Grabungen 2022 und 2023 (S. 103–

140); S. Joray/S. Jeanloz/Ö. Akeret, Ein Hund und ein 

Glöckchen – Deponierungen und Abfall aus dem Schacht 

MR 17 in der Unterstadt von Augusta Raurica (S. 141–

180); S. Straumann/N. Bleicher, Neues zu alten Dend-

rodaten: Dendrodatierungen zur Frühzeit von Augusta 

Raurica neu betrachtet (S. 181–189); Ch. Schneider, Acht-

undachtzigster Jahresbericht der Stiftung Pro Augusta 

Raurica (S. 191; 194–200); R. Lakatos, Familienanlässe 

der Stiftung Pro Augusta Raurica im Jahre 2023 (S. 192 f.).

•	 AUGUSTA RAURICA 2024/1, Frühjahrsnummer unse-

res Magazins mit Beiträgen von A. Fischer, Mehr als ein 

«Keltenschatz» – Der Kultort Büechlihau und seine Be-

ziehung zu Augusta Raurica (S. 4–7); A. Mattmann, 

«Neue Tiere» im Tierpark Augusta Raurica (S. 8–12); L. 

Raselli, Lost and Found: Eine Pop-Up-Ausstellung mit 

innovativen Konzepten für die Zukunft der Museums

präsentation (S. 13–17); L. Raselli, Das perfekte Dinner. 

Römer, Macht und Müll. Die neue Ausstellung ab Früh

sommer 2024 (S. 18).

•	 AUGUSTA RAURICA 2024/2, Herbstnummer unseres 

Magazins mit Beiträgen von S. Ammann, Der Tod als 

archäologischer Glücksfall. Das Südostgräberfeld «Im 

Sager» von Augusta Raurica (S. 4–8); S. von Prónay, Eine 

Ägyptologin in Augusta Raurica (S. 9 f.); B. Pfäffli/M. 

Puklin, «Mauern sind meine Leidenschaft» – Mladen 

Puklin über seine Arbeit in Augusta Raurica (S. 11–13); 

L. Naumann/E. Rompoti, Das perfekte Dinner. Römer, 

Macht und Müll: eine experimentelle Ausstellung zum 

Mitmachen (S. 14–16); T. Westphal/L. Raselli, Die Anti-

ke als Life-Coach für die Mittelstufe: Ein neues digitales 

Angebot für Schulen (S. 17 f.).

Aufsätze

•	 S. Ammann, Der Tod als archäologischer Glücksfall. 

Das Südostgräberfeld «Im Sager» von Augusta Raurica. 

AUGUSTA RAURICA 2024/2, 4–8.

•	 J. Baerlocher (mit Beitr. v. S. Cox/D. Mayer u. unter 

Mitarb. v. Ph. Schürmann), Ausgrabungen in Kaiser

augst im Jahre 2023. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 45, 

2024, 35–76.

•	 J. Fankhauser (mit Beitr. v. A. Signer/S. Deschler-Erb/R. 

Gut/R. Kündig/J. Rösselet/D. Wacker), Neues aus Insu-

la 20: Die Befunde und die Beinartefakte der Grabun-

gen 2022 und 2023. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 45, 

2024, 103–140.

•	 A. Fischer, Mehr als ein «Keltenschatz» – Der Kultort 

Büechlihau und seine Beziehung zu Augusta Raurica. 

AUGUSTA RAURICA 2024/1, 4–7.

•	 Th. Hufschmid, Restaurierungsarbeiten an den Monu-

menten von Augst und Kaiseraugst im Jahre 2023. Jah-

resber. Augst u. Kaiseraugst 45, 2024, 77–102.

•	 S. Joray/S. Jeanloz/Ö. Akeret, Ein Hund und ein Glöck-

chen – Deponierungen und Abfall aus dem Schacht 

MR 17 in der Unterstadt von Augusta Raurica. Jahres-

ber. Augst u. Kaiseraugst 45, 2024, 141–180.

•	 R. Lakatos, Familienanlässe der Stiftung Pro Augusta 

Raurica im Jahre 2023. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 

45, 2024, 192 f.

•	 A. Mattmann, «Neue Tiere» im Tierpark Augusta Rauri-

ca. AUGUSTA RAURICA 2024/1, 8–12.

•	 L. Naumann/E. Rompoti, Das perfekte Dinner. Römer, 

Macht und Müll: eine experimentelle Ausstellung zum 

Mitmachen. AUGUSTA RAURICA 2024/2, 14–16.

•	 B. Pfäffli/M. Puklin, «Mauern sind meine Leidenschaft» 

– Mladen Puklin über seine Arbeit in Augusta Raurica. 

AUGUSTA RAURICA 2024/2, 11–13.
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•	 A. Fischer/M. Peter, Muttenz, Hardwald – römisches 

Silber wirft Fragen auf. Archäologie Baselland, Jahres-

bericht 2023 (2024), 118–123.

•	 I. Grau-Sologestoa/S. Deschler-Erb/C. Gerling, Livestock 

management during times of transition. Exploring the 

relationship between animal size and diet from Roman 

to early medieval Augusta Raurica (Switzerland). Archae-

ological and Anthropological Sciences 16, 77 (2024). 

https://doi.org/10.1007/s12520-024-01973-y

•	 N. Hächler, Formen und Auswirkungen römisch-ger-

manischer Grenzpolitik am spätrömischen Hochrhein

limes. Geistes-, sozial- und kulturwissenschaftlicher An

zeiger 159, 2024, 45–60.

•	 N. Hächler, Friedens- und Kriegsreden von Constan

tius II. (354) und Julian (360) bei Kaiseraugst. Conexus 

7/1, 2024, 69–94. https://doi.org/10.24445/conexus. 

2024.07.006

•	 Th. Hufschmid, Ein Buch voll Merkwürdigkeiten. Da-

niel Bruckners Beschreibung der Ruinen von Augusta 

Raurica und andere frühe Dokumentationen zu den 

Ruinen von Augst. In: L. Di Carl/J. Lipps/A. Pawlak/D. 

R. F. Richter (Hrsg.), Andere Ästhetik meets andere Äs-

thetik. Visualisierungen von Antiken nördlich der Al-

pen in der frühneuzeitlichen Druckgrafik (Berlin/Bos-

ton 2024) 45–70.

•	 Th. Hufschmid, Die Hauptzugänge zur Orchestra (adi-

tus maximi) in den römischen Theatern der Schweiz. 

In: D. Fellague/J.-Ch. Moretti (éd.), Les théâtres an-

tiques et leurs entrées. Parodos et aditus. Archéologie(s) 

11 (Lyon 2024) 329–351.

•	 Th. Hufschmid, «Crowdfunding» und der Beginn der 

modernen Denkmalpflege um 1800. Aubert Parents 

(1753–1835) Ausgrabungen in Augusta Raurica. Basler 

Zeitschr. Gesch. u. Altkde. 124, 2024, 33–67.

•	 L. Raselli, Zeitreise in die Antike – Wie moderne Tech-

nologie römisches Erbe zum Leben erweckt, GENERA-

TIONS A VENIR – Herausforderung für das Kulturerbe, 

Schriftenreihe zur Kulturgüter-Erhaltung 9 (Basel 

2024) 62–67.

•	 S. von Prónay, Eine Ägyptologin in Augusta Raurica. 

AUGUSTA RAURICA 2024/2, 9 f.

•	 L. Raselli, Das perfekte Dinner. Römer, Macht und Müll. 

Die neue Ausstellung ab Frühsommer 2024. AUGUSTA 

RAURICA 2024/1, 18.

•	 L. Raselli, Lost and Found: Eine Pop-Up-Ausstellung 

mit innovativen Konzepten für die Zukunft der Mu

seumspräsentation. AUGUSTA RAURICA 2024/1, 13–

17.

•	 D. Schmid, Das Jahr 2023 im Rückblick. Jahresber. 

Augst u. Kaiseraugst 45, 2024, 5 f.

•	 D. Schmid, Editorial. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 

45, 2024, 2.

•	 D. Schmid, Publikationen 2023. Jahresber. Augst u. 

Kaiseraugst 45, 2024, 7–14.

•	 Ch. Schneider, Achtundachtzigster Jahresbericht der 

Stiftung Pro Augusta Raurica. Jahresber. Augst u. Kai-

seraugst 45, 2024, 191; 194–200.

•	 S. Straumann/N. Bleicher, Neues zu alten Dendro

daten: Dendrodatierungen zur Frühzeit von Augusta 

Raurica neu betrachtet. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 

45, 2024, 181–189.

•	 T. Westphal/L. Raselli, Die Antike als Life-Coach für die 

Mittelstufe: Ein neues digitales Angebot für Schulen. 

AUGUSTA RAURICA 2024/2, 17 f.

Auswärtige Publikationen

Monografie

•	 R. C. Ackermann/A. Fischer/R. Marti/M. Nick/M. Pe-

ter, Der Büechlihau bei Füllinsdorf. Ein heiliger Ort der 

Kelten und Römer. Schr. Arch. Baselland 56 (Basel 

2024).

Aufsätze

•	 J. Baerlocher, Zu zwei Ziegelplatten mit Graffiti aus dem 

castrum Rauracense. arCHaeo 1/24, 40.
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